
Samstag, 23. März 2019, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
Westfalen-Halbfinale 16:45 Uhr: weibliche C-Jugend der JSG – Lüner SV
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel unserer Mannschaft gegen den TuS
Volmetal begrüße ich euch ganz herzlich in unserer Sporthalle.
Die Gastmannschaft ist beheimatet in Hagen an der Volme, sie
trägt ihre Heimspiele im Stadtteil Dahl aus. Dort geht es bereits
in die Berge des Sauerlandes. 
Herzlich willkommen hier bei uns. Das gilt für die Gästefans,
die mit nach Spenge gereist sind, und das gilt natürlich für alle,
die zum Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, eben-

so für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel leiten Rico Hochstein und
Julian Wiedenmann. Sie haben eine ziemlich weite Anreise, Rico wohnt in Köln,
Julian in Holler im Westerwald.
Wir Spenger freuen uns über die Leistungen unseres Teams in den vergangenen
Wochen mit Siegen gegen den Zweiten und den Dritten der Tabelle. Besonders ein-
drucksvoll war der Auftritt der Mannschaft bei den SGSH Dragons. Am vorigen
Samstag im Spiel gegen den VfL Gummersbach II waren viele Aktionen nicht ganz
so gelungen. Unser TuS lag fast immer in Rückstand, zum Teil sogar deutlich, gab
aber nie auf und konnte so, mit toller Unterstützung durch das Publikum, zuletzt
noch ein Unentschieden erreichen.  
Das Hinspiel beim TuS Volmetal hat der TuS Spenge gewonnen, nun wünschen wir
uns, dass die Mannschaft heute wieder Sirtaki tanzt.

Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport entstand Ende der
1990er Jahre und zeigt Jens Nickolaus, der heute zusammen mit Stefan Dessin
die Zweite Mannschaft des TuS Spenge trainiert.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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TuS Spenge II (seit elf Spielen unbesiegt) und TuS Spenge III
(zuletzt 18:0 Punkte) setzen ihre Erfolgsserien fort. Der
Zweitvertretung gelang in der Landesliga ein 27:21-Auswärts-
erfolg bei der SG Handball Detmold. Lange Zeit sah es nicht
nach dem klaren Sieg aus. Bis Mitte der zweiten Halbzeit
(18:18) hielten die Detmolder das Spiel ausgeglichen. Mit
sieben Toren in Folge setzte sich das TuS-Team dann auf
25:18 deutlich ab. Noch sind es sechs Spieltage, bis der
Landesligameister feststeht. Vorentscheidend wird das
Auswärtsspiel des TuS am Sa., 30. März, 18:30 Uhr, in Bad
Salzuflen sein. Beide Teams trennt ein Punkt. Bad Salzuflen
führt mit 36:4, Spenge folgt mit 35:5. Leider hat die Zweite
das Heimspiel gegen die Salzstädter mit 22:24 verloren, so
dass jetzt ein Auswärtssieg her muss.

Durch den 29:22 (15:12)-Heimsieg gegen HSG Schrötting-
hausen-Babenhausen und die gleichzeitige 22:29-Nieder-
lage des bisherigen Spitzenreiter TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
III übernahm TuS Spenge III die Tabellenführung in der Kreis-
liga A. Beide Mannschaften weisen 30:6 Punkte auf. Das
Dörr-Team hat das bessere Torverhältnis, erzielte mehr Tore
und ließ weniger Treffer zu als der Konkurrent. Nur der 1.
Tabellenplatz berechtigt zum Aufstieg in die Bezirksliga. Ob
es den Spengern gelingt, die Jöllenbecker auf Distanz zu hal-
ten, wird sich erst am Samstag, 4. Mai, zeigen, wenn es in
Spenge um 14:15 Uhr, zur direkten Begegnung zwischen
beiden Mannschaften kommen wird. Das Hinspiel gewann
der TuS mit 34:29 Toren. Erfolgreichste Torschützen waren
Jan Schürstedt (7), Ole Callenius (6) und Holger Becker (5).

TuS Spenge II und III weiter in der Erfolgsspur
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Höhepunkt des Spenger Sportfestes war das Handballspiel
zwischen TuS Lintfort und TuS Spenge. Die gastgebende
Mannschaft unterlag nur knapp. Das Bild zeigt einen der
gefährlichsten Lintforter Spieler: Marquardt beim Torschuß.

Dieser Zeitungsartikel vom Spiel des TuS Spenge gegen den
TuS Lintfort ist am 23. Mai 1961 in der Freien Presse
erschienen. Wir danken der Neuen Westfälischen, die uns

dieses Dokument aus ihrem Archiv zur Verfügung gestellt
hat. In der nächsten Ausgabe des HR folgen die Berichte aus
der damaligen Feldhandball-Oberligamannschaft.

Das Spenger Sportfest und die großen Spiele

- eine Fortsetzungsgeschichte der 4 Altstars aus der Feldhandball-Mannschaft -
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Pressestimmen zum Spiel

TuS Spenge – VfL Gummersbach II 28:28 (13:17)
Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Enorm glücklicher Punktgewinn
Das war eng. Nur mit sehr viel Glück hat Handball-Drittligist
TuS Spenge eine Heimniederlage verhindert: Gegen die mit
einer Rumpfmannschaft aufgelaufene Reserve des VfL Gum-
mersbach erreichte der Klassenneuling nach einer ganz
schwachen Leistung ein unverdientes 28:28 (13:17)-
Unentschieden.
Der Gegner aus dem Tabellenmittelfeld hatte keine Ver-
stärkung aus der 1. Mannschaft und der A-Jugend mit nach
Spenge gebracht. „Notgedrungen mussten wir eine andere
Deckung als gewohnt spielen”, erklärte Gästetrainer Maik
Thiele. Genau das aber stellte Spenge vor enorme Probleme,
denn gegen die offensive Abwehr des VfL fand der TuS nie
probate Mittel.
In der Pause wurde Spenges Trainer Heiko Holtmann laut.
Sehr laut sogar. Aber auch das half nichts – genauso wie eine
Auszeit beim Stand von 22:25 in der 45. Minute nicht half.
Alles sah nach einer Spenger Niederlage aus. (…) Wenige
Sekunden vor Schluss leistete sich Fabian Breuer ein klares
Stürmerfoul. Weil das von dem ansonsten gut pfeifenden
Schiedsrichtergespann nicht geahndet wurde, durfte er den
Ball zu René Wolff weiterleiten. Und der traf mit einem Heber
zwei Sekunden vor dem Abpfiff zum Ausgleich.

Oberberg-aktuell.de

Schiri-Gespann sorgte für Frust
Bis 64 Sekunden vor Ladenschluss war die blau-weiße Welt
völlig in Ordnung. Man führte bei den heimstarken Gastge-
bern verdientermaßen mit 28:26, weil man eine bärenstarke
Vorstellung gezeigt und die Hausherren phasenweise sogar
beherrscht hatte. Dann aber schloss man in den hektischen
Schlusssequenzen zweimal zu schnell ab, brachte Spenge
jeweils nochmal in Ballbesitz und kassierte zwei ganz späte
Gegentreffer.
Konnte man die Disqualifikation von Jonas Stüben (27.)
noch nachvollziehen, weil der Kreisläufer seinen Gegen-
spieler bei einer Abwehraktion unglücklich im Gesicht getrof-
fen hatte, so bildeten das Zeitstrafenverhältnis (sechs für
Gummersbach, eine für Spenge) sowie das Siebenmeterver-
hältnis die Realität auf dem Parkett in keiner Weise ab, wie
VfL-Coach Maik Thiele erklärte. „Das war von den Schieds-
richtern absolut nicht in Ordnung.”
Dem Ärger zum Trotz durfte sich der VfL-Coach über eine der
stärksten Saisonleistungen freuen, die durch die Bank über-
zeugt hatten – angefangen beim starken Lasse Hasenforther
im Tor über den kreuzgefährlichen Fynn Herzig bis hin zum
überragenden Außen Malte Meinhardt. Und dennoch blieb
am Ende ein ganz fader Nachgeschmack.
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Der TuS Volmetal belegt zur Zeit den 13. Tabellenplatz und
befindet sich in akuter Abstiegsgefahr. Aus den sechs letzten
Spiele des TuS Volmetal resultieren nur ein Sieg (gegen die
SG VTB/Altjührden) sowie fünf Niederlagen (gegen den VfL
Gummerbach II, die HSG Krefeld, den Nordheimer HC, die SG
Menden Sauerland Wölfe und – am vergangenen Wochen-
ende – gegen die Ahlener SG, gegen die man mit 34:38 den
Kürzeren zog).
Das Hinspiel in Hagen-Dahl konnte der TuS Spenge knapp
mit 26:23 (11:12) gewinnen, die Entscheidung fiel aber erst
in den letzten Minuten.

Herausragender Torschütze beim TuS Volmetal ist Jan König,
der die Torjägerliste der 3. Liga West mit großem Vorsprung
anführt. Jan König (Jg. 1998), der sowohl auf der
Linksaußenposition als auch im Rückraum spielen kann,
wurde als A-Jugendlicher in Lemgo ausgebildet und war
bereits während dieser Zeit Torschützenkönig der A-Jugend-
Bundesliga. Gegen den TuS Spenge war Jan König im Hin-
spiel elfmal erfolgreich, auf ihn gilt es auch dieses Mal
besonders zu achten. Gefährlich ist auch noch Kreisläufer
Philipp Dommermuth, der die Volmetaler am Ende der
Saison Richtung Ahlen verlassen wird.

Unser heutiger Gast: TuS Volmetal
hinten von links: Teammanager Philipp
Brüggemann, Jonas Heidemann, Frede-
rick Kowalski, Marvin Müller, Kevin Her-
zog, Abteilungsleiter Andre Blümel;
Mitte von links: Trainer Christoph Ibisch,
Roman Warland, Sebastian Rinus,
Philipp Dommermuth, Dominik Do-
masch, Niklas Polakovs, Co-Trainer Jan
Stuhldreher; vorne von links: Dennis
Domaschk, Julius Blümel, TW Manuel
Treude, Physiotherapeutin Gesa Sauter,
TW Sydney Quick, Jan König, Lorenz
Schlotmann.
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Die Schiedsrichter

Rico Hochstein und Julian Wiedenmann

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0 52 25 / 86 00 07 · Fax 0 52 25 / 86 00 08

- Termine nach Vereinbarung -

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Rico Hochstein
(li.) und Julian Wiedenmann, gehören zum Schiri-Pool des
HV Nordrhein/Rheinland und sind Mitglieder des DHB-Pers-
pektivkaders. Die Referees, die in Köln bzw. Holler (Wester-
wald) wohnen, pfeifen auch Spiele der A-Jugend-Bundesliga
und waren in ihrer Jugend selbst aktive Handballer. Julian
Wiedenmann ist als Sportmanager tätig.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter, die bereits seit meh-
reren Jahren Spiele in den 3. Ligen leiten, sehr herzlich in
Ostwestfalen und wünschen ihnen eine entspannte Anreise
und eine souveräne Leitung des Drittligaspiels unseres TuS
Spenge gegen den TuS Volmetal.

*5.000,– €   Abwrackprämie bei Kauf eines neuen Renault Mégane, die auf den Kaufpreis des Neu-
fahrzeugs angerechnet wird. Die jeweilige Prämie kann zur Anzahlung verwendet werden. Gültig
nur bei Vernichtung des Altfahrzeugs. Das Altfahrzeug muss mindestens 6 Monate auf den Fahr-
zeugkäufer zugelassen sein. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Angeboten. Ein Angebot für
Privatkunden, gültig bei Kaufantrag bis 30.04.2019 und Zulassung bis 31.07.2019. **2 Jahre
Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neu-
wagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de, www.autohaus-landermann.de

• 3D LED Heckleuchten • LED-Tagfahrlicht vorne (Leiste aus 6 LED-Leuchten)
• Manuelle Klimaanlage • Radio mit 4,2-Zoll-Display, mit 4 Lautsprechern,
USB und Bluetooth • Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault Mégane  TCe 115 GPF: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,0;
außerorts: 4,5; kombiniert: 5,4;  CO2-Emissionen kombiniert: 124 g/km;
Energieeffizienzklasse: B. Renault Mégane: Gesamtverbrauch kombiniert
(l/100 km): 8,0 – 3,9; CO2-Emissionen kombiniert: 183 – 102 g/km, Energie-
effizienzklasse: E – A (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Mégane GT Line mit Sonderausstattung.
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Das hat es im deutschen Spitzen-
Handball noch nie gegeben: Bun-
desliga-Tabellenführer und Titelver-
teidiger SG Flensburg-Handewitt
führt mit 46:0 Punkten die Tabelle an
und ist saisonübergreifend sage und
schreibe seit 31 Spielen ohne Punkt-
verlust.
Zuletzt wurden in der DKB die Reck-
en des Handball-Bundesliga Pokal-
Vizemeisters TSV Hannover-Burgdorf
auswärts 33:28 (17:13) besiegt.
„Ich bin sehr stolz, denn wir
wussten, dass in Hannover die
Trauben hochhängen”, bilanzierte
SG-Trainer Maik Machulla. Der
Unterschied beider Mannschaften
zeigte sich unter anderem darin,
dass der Flensburger Torwart 15
Paraden zeigte und die Burgdorfer
Torwächter nur sechs Paraden auf
ihrem Konto hatten. Für die Flens-
burger Schlachtenbummler war es
ein besonderer Genuss, als sich die
Mannschaft am Ende für die Unter-
stützung bedankte.
Die SG strebt einem weiteren Rekord
entgegen. Wenn sie am Donnerstag
dieser Woche gegen den
Abstiegskandidaten SG BBM Bietig-
heim gewonnen haben (wer zweifelt
schon daran?; das Ergebnis lag bei
Redaktionsschluss dieses HR nicht
vor), sind sie in der DKB Handball-
Bundesliga ein Jahr lang ungeschla-
gen.
Die OWL-Bundesligisten TBV Lemgo
Lippe und GWD Minden befinden
sich im Tabellen-Mittelfeld und kön-
nen beruhigt für die nächste Bundes-
liga-Spielzeit planen.

Flensburger vor
neuem Rekord
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

HSG Bergische Panther – Leichlinger 31:26
Longericher SC – SG Sauerland Wölfe 32:23
Team HandbALL Lippe II – SGSH Dragons 32:27
TuS Spenge – VfL Gummersbach II 28:28
MTV Großenheidorn – HSG Krefeld 25:27
SG VTB Altjührden – TSV GWD Minden II 22:28
SG Lanenfeld – Northeimer HC 27:28
TuS Volmetal – Ahlener SG 34:18
Spieltagsbericht: siehe Seite 13

Die Ergebnisse des 24. Spieltages

Die 7-Meter-Misere des TuS Spenge (wir berichteten im letz-
ten HandballReport) hält an. Gegen Schalksmühle wurden
nur zwei von vier Strafstößen verwandelt (Phil Holland und
Justus Aufderheide scheiterten an SGSH-Torwart Vukas; je
einmal verwandelten Justus Aufderheide und Fabian
Breuer). Gegen VfL Gummersbach II betrug die Trefferquote
nur 60 Prozent, weil Phil Holland und Fabian Breuer jeweils
nur einen von zwei Würfen von der Marke im gegnerischen
Netz unterbrachten, während Oliver Tesch einmal warf und
traf. Während diese ausgelassenen Chancen beim 24:22-
Auswärtssieg gegen Schalksmühle schadlos blieben,
kosteten sie beim 28:28-Heimremis gegen Gummersbach
den (allerdings unverdienten) Sieg.

7-Meter-Misere hält beim TuS an
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Gleichklang: LIT Tribe Germania (gegen TuS 97 Bielefeld /
Jöllenbeck) und TSG A-H Bielefeld (gegen FC Schalke 04)
gewannen ihre Begegnungen am 22. Spieltag der Oberliga
Westfalen jeweils 29:24. ASV Hamm II als Dritter im Bunde
um die Meisterschaft bezwang TuS Ferndorf II 31:25. LIT
führt mit 40:4 Punkten, gefolgt von Hamm (36:8) und TSG
A-H (34:10). Bei vier noch ausstehenden Spieltagen und
dem jeweiligen Restprogramm dürfte es für die TSG A-H
Bielefeld unmöglich sein, LIT noch vom Meisterschaftsthron
zu stürzen. Beide Teams treffen am heutigen Samstag
aufeinander, wobei LIT Heimvorteil hat. Zu einem weiteren
Spitzenspiel muss der mit vier/sechs Punkten Vorsprung
führende Tabellenerste LIT eine Woche später beim Verfolger
Hamm antreten. Für die hoch gehandelten Leinenstädter
dürfte es der zweite vergebliche erste Anlauf auf dem müh-
samen und steinigen Weg in die angestrebte 3. Bundesliga
sein. Frühzeitig gescheitert (HR berichtete) sind die Leinen-
städter außerdem bei ihrem Vorhaben, den TuS Spenge als
Deutscher Amateurpokalsieger zu beerben.

Mühsamer Weg

Der CVJM Rödinghausen, der an das Tor der Oberliga klopft,
verlor letzte Woche das Spiel beim Mitbewerber TV Isselhorst
mit 29:31 Toren, wobei Christoph Harbert den Wiehenge-
birglern neunmal einschenkte. Das Aufstiegsrennen bleibt
dadurch weiter offen.

Rödinghausen vergibt ersten Matchpoint
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Nach Trainer Markus Hochhaus (bis-
lang HSG TuS/EK Spradow), der in
der neuen Saison als Nachfolger von
Zygfryd Jedrzej den VfL Mennighüffen
trainieren wird, wechselt auch der
Spradower Haupttorschütze Daniel
Danowsky zum VfL Mennighüffen.

Nach der 20:21-
Niederlage des
TuS N-Lübbecke
beim VfL Lübeck-
Schwartau hat
der heimische
Handball-Zweit-
ligist seinen Trai-
ner Aaron Ziercke

entlassen. Der Verein begründete
diese Entscheidung mit „unüber-
brückbaren Differenzen zwischen
Mannschaft und Trainer”.

Personalia

Moment mal. Was bedeutet das
denn? Seit kurzem ist ganz oft vom
Momentum die Rede, das auf der
Seite einer Mannschaft ist oder eben
nicht. Auf deutsch also: der Moment.
Aha. Es gibt den Begriff MOM, das ist
ein sogenannter Momentum Indika-
tor. Damit werden Veränderungen
gemessen. MOM vergleicht einen
aktuellen Wert mit früheren. Ist ja
senationell. Was heißt das nun,
wenn das Momentum auf der Seite
einer Mannschaft ist? Bis vor kurzem
sagte man, die Mannschaft hat einen
Lauf. Nicht die Sache ist also neu,
sondern es gibt ein neues Modewort
in der Sportsprache. Bleiben wir also
ruhig und hören ein bisschen Musik.
Vielleicht ein Stück von BAP ? Titel:
Für´ne Moment.

Das Momentum

Aaron Ziercke
Foto: nw.de

Torhüter Peter Tatai und Rückraum-
spieler Jó Gerrit Genz haben ihre
Verträge beim TuS N-Lübbecke je-
weils um ein weiteres Jahr verlängert.

Peter Tatai
tus-n-luebbecke.de

Jó Gerrit Genz
tus-n-luebbecke.de
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TuS-Trainer Heiko Holtmann brachte es nach aufregenden
und spannenden 60 Minuten auf den Punkt: „Ganz ehrlich.
Das war ein dreckiger Punkt. Ein Sieg der Gummersbacher
Gäste wäre verdient gewesen.” Dass es nicht dazu kam,
dafür sorgte Rene Wolff zwei Sekunden vor dem Abpfiff durch
sein Tor zum Spenger 28:28-Ausgleich nach einem mehr als
verdienten 13:17-Rückstand zur Halbzeit. Das Team des
Trainergespanns Heiko Holtmann/Sebastian Cuhlmann
bleibt damit im Soll und hat die Haben-Seite mehr als erfüllt.
Im Gegensatz zum vorherigen unerwarteten 24:22 (9:9)-
Auswärtssieg gegen SGSH Dragons lief beim TuS Spenge vor
600 Zuschauern in der Spenger Sporthalle so gut wie nichts
zusammen. Die TuS-Abwehr fand gegen die Gäste aus dem
Bergischen Land keine Mittel. Der Angriff blieb ebenfalls ohne
Wirkung, wie neben zwei vergebenen Siebenmetern zahl-
reiche ausgelassene Chancen dokumentieren.
Spenge führte nur einmal beim 1:0 zu Beginn des Spiels.
Dann nahmen die VfL-Youngster das Heft in die Hand,
führten zeitweise mit fünf Toren beim aus Spenger Sicht
12:17, 14:19, 15:20, 16:21, 17:22 und 18:23. Es spricht
für die Kampfmoral der TuS-Sieben, die sich auch dank der
für Spenger Verhältnisse ungewohnten Unterstützung und
Anfeuerung des Publikums immer wieder heranarbeitete und
den letztendlich sehr glücklichen Ausgleich schaffte.
Dem besten TuS-Saisonspiel gegen die SGSH Dragons folgte
nur eine Woche später die schlechteste Vorstellung des wohl
besten Drittliga-Aufsteigers, der frühzeitig den Klassenerhalt
schaffte und nach 24 von 30 Spieltagen punktgleich
(31:17) mit dem Leichlinger TV (4.) und HSG Bergische
Panther (6.) den 5. Platz belegt. Das Torverhältnis (Leich-
lingen plus 68, Spenge plus 48 und Bergische Panther plus
26) trennt diese Mannschaften in der Tabelle.
TuS Spenge holte aus den letzten fünf Spielen acht Punkte,
siegte dreimal und spielte zweimal Unentschieden. Eine
beeindruckende Bilanz, zumal die Mannschaft um ihren rou-
tinierten Kapitän Oliver Tesch als einzige Mannschaft – und
das als Aufsteiger – dem Spitzenduo HSG Krefeld und SGSH
Dragons in vier Spielen durch den Auftaktsieg gegen Krefeld
und das Unentschieden sowie das gewonnene Rückspiel
gegen die Dragons fünf von acht Punkten abknöpfte.
Für die Überraschung des 24. Spieltages sorgte das Team
HandbALL Lippe II, das nach zuvor 1:15 Punkten den Dra-
gons der SGSH nach der Heimpleite gegen Spenge die zweite
Niederlage in Folge beibrachte und damit aus allen Auf-
stiegsträumen riss. Die lippischen Sandhasen landeten
damit einen Befreiungsschlag und entfernten sich damit ein
Stück weit von den drei Abstiegsplätzen. Mit 14:34 Punkten
belegen sie den 12. Platz und haben drei Punkte Vorsprung
auf den ersten Abstiegsplatz, den SG VTB Altjührden als 14.
mit 11:37 Punkten belegt. Nach diesem erneuten doppelten
Punktverlust gegen einen OWL-Verein beträgt der Punkteab-
stand der Schalksmühler zum Spitzenreiter HSG Krefeld
(gewann die letzten Spiele gegen den abgeschlagenen
Tabellenletzten MTV Großenheidorn auswärts nur knapp
27:25 und zuvor das Heimspiel gegen den Vorletzten SG
Langenfeld deutlich 35:22) acht Punkte und dürfte bei sechs
ausstehenden Spielen nicht mehr aufzuholen sein.

Trotz Unentschieden: TuS Spenge im Soll
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TuS Volmetal

Tor: 1 Manuel Treude . . .
16 Sydney Quick . . .

Feld: 2 Lorenz Schlotmann . . .
7 Frederik Kowalski . . .
8 Roman Warland . . .

15 Marvin Müller . . .
17 Jan König . . .
18 Dominik Domaschk . . .
19 Dennis Domaschk . . .
22 Niklas Polakovs . . .
24 Sebastian Rinus . . .
28 Julius Blümel . . .
33 Kevin Herzog . . .
34 Jonas Heidemann . . .
63 Philipp Dommermuth . . .

Trainer: Christoph Ibisch
Co-Trainer: Jan Stuhldreher
Teammanager: Philipp Brüggemann
Abteilungsleiter: Andre Blümel
Physio: Gesa Sauter

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber . . .
33 Kevin Becker . . .

Feld: 6 Fynn Prüßner . . .
8 Philipp Holtmann . . .

11 Rene Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
14 Filip Brezina . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
21 Leon Prüßner . . .
22 Phil Holland . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
32 Luca Werner . . .
41 Nils Prüßner . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Folker Krüger

Schiedsrichter:
Rico Hochstein und
Julian Wiedenmann
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Im Gegensatz zu früheren Spielzei-
ten, in denen der von Rolf Frensing (†)
vor Jahrzehnten initiierte Handball-
Report (HR) des TuS Spenge, oft nur
magere 16 Seiten umfasste, ist in der
laufenden Spielzeit keine der bisher
14 Ausgaben geringer als 24 Seiten
gewesen. Die aus Anlass der in
Spenge ausgetragenen 1. Haupt-
runde des DHB-Pokals als Sonder-
heft erschienene Ausgabe umfasste
sogar 40 Seiten. Drei Hefte hatten 32
Seiten und eine Ausgabe 28 Seiten.
Der Umfang richtet sich nach dem
Anzeigen-Aufkommen, dessen Erlös
einen entscheidenden Anteil an der
Finanzierung des Leistungshand-
balls (Dritte Liga) in der Handball-
stadt ausmacht. Hinzu kommen
Sponsoren-Gelder und Eintrittsein-
nahmen der auf Grund der gezeigten
Leistungen der 1. Mannschaft wach-
senden Zuschauerzahlen.

An dieser Stelle gilt es einmal mehr
DANKE zu sagen: den Firmen, Gön-
nern, Freunden und Zuschauern, die
ein Herz für den Handball haben und
den TuS teilweise seit Jahrzehnten
unterstützen, um Spitzenhandball in
Spenge dauerhaft zu garantieren. So
gilt eine nicht oft genug zu wieder-
holende Bitte an die Fans um Unter-
stützung der Inserenten bei Käufen
und der Inanspruchnahme der ange-
botenen Dienstleistungen getreu dem
Motto: Unterstützer zu unterstützen,
denn das Leben besteht aus Nehmen
und Geben. Danke auch dafür.
Der Spielplan der 3. Liga macht es
dem Redaktionsteam nicht immer
leicht, den verfügbaren Platz für den
Textteil mit interessanten Handball-
Nachrichten aus nah und fern zu
füllen. Neben langen Pausen zwi-
schen den Spieltagen gibt es auch
zwei aufeinander folgende Heim-
spiele, wie jetzt am vorigen und am
heutigen Samstag. Das HR-Redak-
tionsteam wird diese Herausforde-
rung wie in der Vergangenheit im
Teamgeist bewältigen.

Danke
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Günter Gebauer ist ein Sportphilosoph. Wir haben jetzt hier
weder Zeit noch Lust, uns genauer damit zu befassen, was
das eigentlich ist. Viel interessanter ist, was er über die Unter-
schiede zwischen Fußball und Handball sagt. Dazu hat er
ein Interview gegeben, das am 5. März in der WAZ
erschienen ist. Darin begründet er, warum Fußball populärer
ist als Handball, obwohl Handball nach seiner Einschätzung
viele Vorzüge hat. „Handball ist schnell und hat eine
unglaubliche Dramatik.” Das können wir nur bestätigen,
besonders nach dem Spiel gegen den Leichlinger TV. In Inter-
views kommen Handballer echter und lockerer rüber, geben
nicht so banales, nichtssagendes Zeug von sich. Sie fangen
auch nicht andauernd sinnlose Diskussionen mit den
Schiedsrichtern an. Gebauer sagt dazu: „Keiner macht sich
über den Gegner lustig, die Fouls sind hart, aber begreif-
lich....Das Spiel ist gröber, härter, brutaler, aber anständiger.”
Und dann sagt er tatsächlich noch: „Rein sportlich ist Hand-
ball höher einzuschätzen.”
Wenn das alles so schön ist im Handball, warum hat dann
der Fußball trotzdem viel mehr Fans und auch viel mehr
Spieler? Für Günter Gebauer spielt dabei eine große Rolle,
dass im Fußball so wenig Tore fallen, dass der Zufall
deshalb eine viel größere Rolle spielt und die Spannung
höher ist, weil immer alles Mögliche passieren kann.
„Andauernd verspringt der Ball, dazu der holprige Rasen und
die relative Ungeschicklichkeit der Füße, dadurch passieren
reihenweise Fehler.” Ähnlich sieht das auch der Physikpro-
fessor Metin Tolan  von der TU Dortmund. In einem Vortrag
auf ARD Alpha führt er aus: „Fußball ist der ungerechteste
Sport der Welt - und das ist auch gut so!” Umgekehrt bedeutet
das: Weil im Handball mehr Tore fallen, die Spieler den Ball
besser beherrschen und nicht so viel vom Zufall abhängt, ist
Handball nicht ganz so spannend
wie Fußball. Dem können wir aller-
dings entgegen halten: Wenn man
ein Handballspiel sieht, muss man
immer voll konzentriert sein, weil in
jeder Sekunde was passiert. Bei
Fußballübertragungen sieht man oft
ein langweiliges Ballgeschiebe, da
unterhält man sich zwischendurch,
greift zu einem Getränk oder schläft
gar ein. Wenn allerdings ein Fußball-
spiel in der Schlussminute unent-
schieden steht, es gibt einen Freistoß
und der Ball prallt gegen den
Innenpfosten, dann ist es reiner
Zufall, ob der aus dem Tor und ins
Tor hinein springt. Fällt ein Tor, wird
das alle tolle Leistung des Schützen
dargestellt, in Wirklichkeit aber hat
der Zufall das Spiel entschieden.
Natürlich gibt es ähnliche Situationen
auch im Handball. Weil aber viel
mehr Tore fallen, ist es deutlich
weniger wahrscheinlich, dass
dadurch das Spiel entschieden wird.

Warum auch immer Fußball populärer sein mag, es führt
jedenfalls dazu, dass die Fußballer besser bezahlt werden,
aber auch viel mehr dem Klatsch und Tratsch ausgesetzt
sind, selbst wenn sie sich nicht mit einem vergoldeten Steak
fotografieren lassen. Dazu der Sportphilosoph: „Die Hand-
baller sind feine Typen, aber keine, die durch Klatsch und
Tratsch auf sich aufmerksam machen. Da kann man sagen,
dass der Sport noch sauberer ist als der Fußball.”

Handball und Fußball von Ulrich Eickmeyer

Was jetzt passiert,
kann auch vom Zufall
abhängen...
Foto:
Frank Niedertubbesing
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Beide Vereine trafen bisher nur in der Oberliga Westfalen in
vier Meisterschaftsspielen aufeinander, und zwar in den
Spielzeiten 2013/14 und 2014/15, nachdem dem TuS Vol-
metal nach der Saison 2012/13 erstmals der Aufstieg von
der Verbandsliga in die Oberliga gelungen war. Der TuS
Spenge verlor keines der vier Spiele, gewann drei Begegnun-
gen und trennte sich im Auswärtsspiel der Saison 2014/15
beim Gegner unentschieden. Das Heimspiel in dieser Sai-
son, in der dem TuS Volmetal am Ende der Aufstieg in die 3.
Liga gelang, in der die Volmetaler auch heute noch spielen,

konnten die Spenger nach spannendem Spielverlauf knapp
mit 27:26 (16:13) Toren gewinnen. „Volmetal wird Meister.
Und Volmetal soll auch Meister werden – aber nicht in unse-
rer Halle”, hatte Trainer Heiko Holtmann vor der Partie des
Tabellenzweiten TuS Spenge gegen den Tabellenführer
klargestellt. Mit diesen Worten hatte er offensichtlich die
eigene Mannschaft erreicht, die kämpfte, als ginge es für sie
ums nackte Überleben. Die Spitzenpartie lebte von den Emo-
tionen auf beiden Seiten. 16 Sekunden vor Spielende traf
Redeker zum 27:26. Einmal fand der Ball nach diesem Tor

nach einem Wurf des Gegners noch
den Weg zum Tor. Dort aber stand
Tobias Linke; er hielt ihn. Damit war
der Sieg für die Spenger Mannschaft
perfekt und TuS Volmetal musste
noch eine Woche warten, ehe der
Aufstieg in die 3. Liga gefeiert werden
konnten. Eben diesen Aufstieg
schaffte der TuS Spenge erst drei
Jahre später, sodass man in der Sai-
son 2018/19 wieder gegeneinander
um Meisterschaftspunkte kämpfte.
Das Auswärtsspiel gewann die
Spenger Mannschaft. Bleibt zu hof-
fen, dass man auch im sechsten
Spiel gegen den Klassenrivalen
ungeschlagen bleibt.

Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen den TuS Volmetal  von Rolf Möcker

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Am letzten Sonntagabend gewannen die C-Mädchen der JSG
Lenzinghausen-Spenge beim Lüner SV mit 30:19 (18:8).
„Eine bärenstarke erste Hälfte war der Garant für den in dieser
Höhe nicht erwarteten Sieg”, so Trainer Heiko Ruwe nach
dem Spiel. Es spielten für die JSG: Catheline Biesemeier, Leo
Castrup, Rike Adam, Caro Schwarting, Jule Tiemann, Leni
Ruwe, Melina Voss, Julia Bergmann, Mia Nickolaus, Marie
Vrdoljak, Lulu Meier und Fabi Thiele. Das Rückspiel gegen
den Lüner SV steigt dann am heutigen Samstag, 23. März,
um 16:45 Uhr in der Spenger Sporthalle direkt vor dem Dritt-
ligaspiel des TuS Spenge gegen TuS
Volmetal. Im anderen Halbfinale
standen sich der VfL Herford und der
BVB Borussia Dortmund gegenüber.
Die Gäste aus Dortmund siegten mit
19:10 (11:5) Toren in Herford. Das
Rückspiel in Dortmund steigt am
Samstag, 23. März, 18:45 Uhr.
Sollten unsere Mädels das Finale
erreichen, so wie es im Moment
aussieht, findet das Finalhinspiel
beim Gegner, und das Rückspiel am
Sonntag, 7. April, um 11:00 Uhr in
der Sporthalle in Spenge statt.
Weitere gute Nachrichten der weib-
lichen C-Jugend: Rike Adam und
Melina Voss gewannen mit der

Auswahl des Handballkreises Bielefeld-Herford den West-
falenpokal in Unna und Melina Voss wurde zur besten
Spielerin des Turniers ausgezeichnet. Weiterhin nahmen mit
Marie Vrdoljak und Leni Ruwe zwei Spielerinnen mit der
Auswahl des Handballverbandes Westfalen an einer fünf-
tägigen DHB-Sichtung in Heidelberg teil, wo die Westfälinnen
einen beachtlichen zweiten Platz erkämpften. Beide
Spielerinnen überzeugten die Nachwuchstrainer des DHB.
Leni Ruwe wurde nach der Sichtung ins Allstar-Team berufen
und zu einem weiteren Lehrgang Ende März eingeladen.

Unsere C-Mädels mit einem Bein im Finale um die Westfalenmeisterschaft von Andreas Wölker
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Uwe
Kränke

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
Freese

Elisabeth
Welland

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Manfred
Ulrich Eickmeyer

Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2018 / 2019.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

TuS Hücker-Aschen

Viele Jahre ein Leistungsträger im Spenger Trikot: Wenn
der Linksaußen mit der Nr. 6 zum Sprungwurf ansetzte,
durften sich die Fans auf ein spektakuläres Tor freuen.
Wer (er)kennt noch die abgebildete Person? Aus wel-
chem Jahr stammt das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Ab der neuen Saison kann man
die Lösung zu unserem „Foto-Quiz” auf unserer Home-
page unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen und
gewinnen. Unter den richtig eingesandten Antworten
verlosen wir für jedes Heimspiel zwei Eintrittskarten an
den Gewinner oder die Gewinnerin.

männl. A-Jugend (Oberliga)
JSG Lenzinghausen-Spenge – DJK Oespel-Kley 20 : 21

männl. B-Jugend (Landesliga)
JSG Lenzinghausen-Spenge – TG Hörste 25 : 24

männl. B2-Jugend (Kreisklasse)
TuS Oberlübbe – JSG Lenzinghausen-Spenge 27 : 28

männl. C-Jugend (Landesliga)
HSG EGB Bielefeld – JSG Lenzinghausen-Spenge 41 : 34

männl. D-Jugend (Kreisliga)
JSG Lenzinghausen-Spenge – JSG Handball LöMO 20 : 29

weibl. A-Jugend (Bezirksliga)
JSG Lenzinghausen-Spenge – SG Häver-Lübbecke 25 : 25

weibl. C-Jugend (Westfalen-Halbfinale)
Lüner SV – JSG Lenzinghausen-Spenge 19 : 30

weibl. D-Jugend (Kreisklasse)
TuS 97 Jöllenbeck 2 – JSG Lenzinghausen-Spenge 16 : 20

weibl. E-Jugend (Kreisliga)
JSG Lenzinghausen-Spenge – VfL Herford 26 : 20

Ergebnisse der JSG-Mannschaften
vom vergangenen Wochenende
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

In der Nord-Ost-Staffel gibt es ein Kopf-an-Kopf-Rennen
zwischen der SG Flensburg, den Berliner Füchsen und dem
SC Magdeburg um die beiden ersten Plätze, die zur Teil-
nahme an der Endrunde berechtigen. Am heutigen Wochen-
ende müssen die Magdeburger bei den Füchsen antreten,
dann kann schon eine Vorentscheidung fallen.
1. SG Flensburg-Handewitt 571 : 450 34 : 2
2. Füchse Berlin Reinickendorf 619 : 404 30 : 4
3. SC Magdeburg 618 : 524 30 : 6
4. THW Kiel 560 : 491 24 : 14
5. BSV 93 Magdeburg 486 : 540 18 : 20
6. 1.VfL Potsdam 1990 445 : 434 17 : 19

In der Staffel West sieht die Situation ein wenig klarer aus.
Hier werden sich die Mannschaften von Bayer Dormagen
und TSV Burgdorf qualifizieren, die JSG NSM-Nettelstedt wird
wohl nicht mehr eingreifen können. Die Nachwuchsteams
der beiden Bundesligisten GWD Minden und Handball Lem-
go sind nicht stark genug, um ein Wörtchen mitzusprechen.
1. TSV Bayer Dormagen 663 : 526 36 : 2
2. TSV Burgdorf 666 : 522 34 : 4
3. JSG NSM-Nettelstedt 588 : 538 29 : 9
4. TSV GWD Minden 565 : 525 24 : 14
5. Bergischer HC 597 : 562 23 : 15
6. HSG Handball Lemgo 598 : 597 20 : 18

Die HSG Dutenhofen/Münchholzhausen dominiert die Staffel
Mitte, um den 2. Platz streiten sich die JSG Melsungen /
Körle/Guxhagen, HSG Hanau und SC DHfK Leipzig. Eine
Prognose zu geben ist schwierig. Die Leipziger dürften aber
wohl die besten Chancen haben, empfangen sie doch am
heutigen Wochenende die JSG Melsungen/Körle/Guxhagen.
1. HSG Dutenhofen/Münchholzh. 520 : 440 30 : 6
2. JSG Melsungen/Körle/Guxh. 561 : 461 26 : 10
3. HSG Hanau 529 : 493 26 : 12
4. SC DHfK Leipzig 540 : 470 25 : 11
5. VfL Gummersbach 564 : 510 23 : 15
6. TV Grosswallstadt Junioren 548 : 561 18 : 20

In der Süd-Staffel sieht die Konstellation ähnlich aus. Der
Nachwuchs der Rhein-Neckar-Löwen ist mit Sicherheit
gesetzt, die SG Pforzheim/Eutingen, FA Göppingen und evtl.
noch der TV Bittenfeld kämpfen um Platz 2. Am 31. März
müssen die Pforzheimer beim TV Bittenfeld antreten. Davon
könnten die Göppinger profitieren.
1. Rhein-Neckar Löwen 676 : 512 36 : 2
2. SG Pforzheim/Eutingen 529 : 460 31 : 7
3. TPSG Frisch Auf Göppingen 550 : 496 28 : 8
4. TV Bittenfeld 583 : 484 28 : 10
5. SV 64 Zweibrücken 481 : 502 18 : 18
6. JSG Echaz-Erms 536 : 572 18 : 18

A-Jugend Bundesliga: welche Mannschaften qualifizieren sich für die Spiele um die Deutsche Meisterschaft?
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3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Sabine, Lisa, Annika, Frank

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
Mahne

Willi
GehnerMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg und Günter
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Thomas, Stefanie, Marie
und Jonas

Johnny
Cash

Norbert

Antje

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Sabine Uwe Tim

Sara Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

F amilie Kappe 

Aaron,
Anja und
Andreas

Lukas,
Gaby und

Uwe 

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn
Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und
Fynn

Ralf und
Heidrun

Melanie und
Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jochen
Jessica, Dennis, Malia und Noée Mathews

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs

der JSG Lenzinghausen-Spenge

in der Saison 2018 / 2019

mit einer Spende von 25,– € (je Feld),
Ansprechpartner:

Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de
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In den vergangenen Wochen wurde in der Bundesliga der personelle Boden für die neue Saison bestellt. Nachstehend eine Über-
sicht über die Transfers – jeweils im Sommer 2019 – bei den Spitzenklubs und den beiden ostwestfälischen Mannschaften:

Die Wechselbörse der DKB Handball-Bundesliga

SG Flensburg-Handewitt
Zugänge: Michal Jurecki (KS Vive Kielce)
Abgänge: Rasmus Lauge (Veszprem), Tobias Karlsson
(Karriereende)

TBV Lemgo Lippe
Zugänge: Bjarki Mar Elisson (Füchse Berlin), Andreas Ceder-
holm (GWD Minden), Bobby Schagen (TVB 1898 Stuttgart),
Lukas Zerbe (TuS Ferndorf), Alexander Reimann (SC Magde-
burg II)
Abgänge: Tim Hornke (SC Magdeburg), Robin Hübscher
(Ziel unbekannt), Patrick Zieker (TVB 1898 Stuttgart)

GWD Minden
Zugänge: Joscha Ritterbach (Frisch Auf Göppingen), Lucas
Meister (Kadetten Schaffhausen), Malte Semisch (Füchse
Berlin)
Abgänge: Andreas Cederholm (TBV Lemgo Lippe), Anton
Mansson, Dalibor Doder und Luka Zvizej (je Ziel unbekannt)

Füchse Berlin
Zugänge: keine
Abgänge: Bjarki Mar Elisson (TBV Lemgo Lippe), Malte
Semisch (GWD Minden)

THW Kiel
Zugänge: Dario Quenstedt (SC Magdeburg)
Abgänge: Sebastian Firnhaber (HC Erlangen), Andreas Wolff
(KS Kielce), Alfred Gislason (kein neuer Verein)

SC Magdeburg
Zugänge: Filip Kuzmanovski (Eurofarm Rabotnik), Tobias
Thulin (Redbergslids IK/SWE), Tim Hornke (TBV Lemgo-
Lippe), Christoph Steinert (HC Erlangen), Moritz Preuss (VfL
Gummersbach)
Abgänge: Robert Weber (Ziel unbekannt), Dario Quenstedt
(THW Kiel), Mads Christiansen (Aalborg)

Rhein-Neckar Löwen
Zugänge: Uwe Gensheimer (Paris St. Germain), Niclas
Kirkeløkke (GOG Handbold/SWE), Kristjan Andresson
(Nationaltrainer Schweden), Romain Lagarde (HBC Nantes,
ab 2020)
Abgänge: Vladan Lipovina (Ziel unbekannt), Bogdan Radi-
vojevic (Pick Szeged), Gudjon Valur Sigurdsson (Paris St.
Germain), Nikolaj Jacobsen (Nationaltrainer Dänemark)

www.handball-world.news
Stand: Anfang März
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„Danke” sagten Horst Brinkmann, Heiko Holtmann und
Sebastian Cuhlmann vom TuS Spenge dem scheidenden
Lokalsportchef Lars Krückemeyer vom Herforder Kreisblatt
für die sportlich faire und kritisch-konstruktive Zusammen-
arbeit in den vergangenen Jahrzehnten.
Foto: Frank Niedertubbesing

Im Meisterschaftsspiel der B-Jugend-Verbandsliga konnten
die Jungen der JSG Lenzinghausen-Spenge knapp mit
25:24 (9:11) gegen die in der Tabelle höher rangierende
Mannschaft der TG Hörste gewinnen. Erst kurz vor
Spielschluss erzielten die Spenger ihre einzige Führung, die
dann die beiden Punkte brachte. Joshua Kern lieferte sein
bestes Saisonspiel ab und erzielte 16/1 Tore!!

1. TSV GWD Minden 2 560 : 391 35 : 3
2. TSG Altenhagen-Heepen 573 : 441 32 : 6
3. HSG Handball Lemgo 2 499 : 495 26 : 12
4. TV Verl 500 : 448 25 : 13
5. TuS Müssen/Billinghsn. 483 : 449 24 : 14
6. TG Hörste 439 : 382 19 : 17
7. HCE Bad Oeynhausen 471 : 451 19 : 19
8. VfL Herford 434 : 466 14 : 22
9. JSG Lenzinghausen-Spenge 424 : 450 14 : 24

10. SG Handball Detmold 435 : 540 8 : 30
11. JSG NSM-Nettelstedt 2 382 : 480 7 : 31
12. JSG Handball Ibbenbüren 363 : 570 3 : 35

Nachtrag Spenger B-Jugend gewinnt knapp
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Jonathan Schröder und Ole Callenius, beide in der Spenger
A-Jugend und der 3. Mannschaft aktiv, verlassen Spenge
(und den TuS) für einen längeren Auslandsaufenthalt als
Backpacker (Rucksacktouristen). Sie wurden in der vergan-
genen Woche von ihren Mannschaftskameraden verab-
schiedet.

HR: Wie lange habt Ihr vor im Ausland zu
bleiben?
Ole: Wir fliegen jetzt am 20. März los
und ich beabsichtige drei bis dreieinhalb
Monate in Asien zu bleiben. Das Datum
für den Rückflug steht noch nicht fest.
Jonathan: Bei mir genau so, allerdings
habe ich vor noch etwas länger zu
bleiben.

HR: Wo wollt Ihr überall hin?
Ole: Wir werden nach einem knapp 30 Stunden langen Flug
in Neuseeland landen, wollen da etwa einen Monat bleiben
und dann spontan gucken, wohin es uns weiter verschlägt.
Interessante Ziele wären Indonesien, Vietnam, Malaysia oder
auch Thailand.
HR: Warum wollt Ihr überhaupt ins Ausland?

Jonathan: Wir haben beide im letzten
Jahr die Schule mit dem Abitur verlassen
und haben nun Zeit dafür, mal etwas
Neues zu erleben und einige Erfahrungen
zu sammeln, die man sonst vielleicht nie
mehr machen kann.
HR: Wie habt Ihr euch vorbereitet?
Ole: Wir haben uns viel im Internet und
bei Freunden, sowie bei meiner Schwes-

ter, die auch im Ausland gewesen ist, informiert. Ich kann
auch einige Sachen von ihr übernehmen.
HR: Was werdet Ihr unterwegs am meisten vermissen?
Jonathan: Ich glaube, dass ich das deutsche Essen, das
meine Mama kocht, sehr vermissen werde. Und natürlich
auch den Handball, wobei es vielleicht mal gar nicht so
schlecht ist, eine kleine Pause zu haben.
Ole: Ich könnte mir vorstellen, dass man irgendwann diese
Alltagsstruktur vermisst, da man sich auf Reisen jeden Tag auf
etwas Neues einstellen muss oder auch darf. Zudem werden
wir mit Sicherheit auch unsere Freunde und Mannschaften ver-
missen, wobei wir vor Ort sicher genügend neue Leute ken-
nenlernen werden, sodass wir nicht einsam sein werden.

Zwei TuS-Handballer auf Weltreise - Interview mit Jonathan Schröder und Ole Callenius -

Ole Callenius

Jonathan Schröder
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Tabelle 2018/2019

TuS Torschützen

SG VTB/Altjührden – TuS Spenge
Longericher SC – HSG Bergische Panther

Leichlinger TV – HSG Krefeld

Ahlener SG – SGSH Dragons

SG Menden Sauerland Wölfe – Northeimer HC

TSV GWD Minden II – VfL Gummersbach II

SG Langenfeld – MTV Großenheidorn

TuS Volmetal – Team HandbALL Lippe II

Spiele am heutigen 25. Spieltag

TuS Spenge – TuS Volmetal
HSG Bergische Panther – SG Langenfeld

Team HandbALL Lippe II – Longericher SC

VfL Gummersbach II – Ahlener SG

SGSH Dragons – SG Menden Sauerland Wölfe

MTV Großenheidorn – SG VTB/Altjührden

HSG Krefeld – TSV GWD Minden II

Northeimer HC – Leichlinger TV

1. HSG Krefeld 24 21 0 3 699 : 558 + 141 42 : 6

2. SGSH Dragons 24 15 4 5 696 : 603 + 93 34 : 14

3. TSV GWD Minden II 24 15 2 7 718 : 642 + 76 32 : 16

4. Leichlinger TV 24 15 1 8 718 : 650 + 68 31 : 17

5. TuS Spenge 24 13 5 6 643 : 595 + 48 31 : 17

6. HSG Bergische Panther 24 14 3 7 659 : 633 + 26 31 : 17

7. Longericher SC 24 14 0 10 685 : 642 + 43 28 : 20

8. Northeimer HC 24 13 2 9 663 : 656 + 7 28 : 20

9. Ahlener SG 24 13 1 10 635 : 641 - 6 27 : 21

10. SG Menden Sauerland Wölfe 24 12 2 10 663 : 681 - 18 26 : 22

11. VfL Gummersbach II 24 11 2 11 661 : 636 + 25 24 : 24

12. Team HandbALL Lippe II 24 6 2 16 609 : 676 - 67 14 : 34

13. TuS Volmetal 24 5 3 16 604 : 684 - 80 13 : 35

14. SG VTB/Altjührden 24 4 3 17 581 : 665 - 84 11 : 37

15. SG Langenfeld 24 2 2 20 624 : 730 - 106 6 : 42

16. MTV Großenheidorn 24 3 0 21 612 : 778 - 166 6 : 42

Torjäger 3. Liga

1. Jan König (TuS Volmetal) 231 / 82
2. Till Hermann (MTV Großenheidorn) 191 / 45
3. Jonas Gertges (TSV GWD Minden II) 175 / 77
4. Mattes Rogowski (Ahlener SG) 149 / 75
5. Florian Schösse (SG Menden Sauerland Wölfe) 144 / 87
6. Jens-Peter Reinarz (HSG Bergische Panther) 143 / 57
7. KC Brüren (HSG Krefeld) 136 / 48
8. Max Zimmermann (HSG Krefeld) 128 / 40
9. Sören Lange (Northeimer HC) 125 / 51

10. Felix Korbmacher (SG Langenfeld) 119 / 1
11. Dennis Summa (SG VTB/Altjührden) 116 / 28
12. David Kreckler (Leichlinger TV) 116 / 56
13. Fabian Breuer (TuS Spenge) 114 / 39
14. Maurice Maurer (SG Langenfeld) 108 / 0
15. Christopher Klasmann (SGSH Dragons) 106 / 38
16. Fynn Herzog (VfL Gummersbach II) 104 / 2

1. Fabian Breuer 114 / 39
2. Oliver Tesch 97 / 2
3. Nils van Zütphen 67 / 0

Rene Wolff 67 / 0
5. Filip Brezina 55 / 0
6. Phil Holland 46 / 17
7. Gordon Gräfe 43 / 0
8. Leon Prüßner 32 / 4
9. Philipp Holtmann 25 / 0

10. Nils Prüßner 23 / 0
11. Luca Werner 19 / 1
12. Justus Aufderheide 19 / 3
13. Fynn Prüßner 17 / 0
14. Marcel Ortjohann 16 / 0
15. Bastian Räber 2 / 0
16. Kevin Becker 1 / 0

Spiele am 26. Spieltag – 29. bis 30. März
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Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst
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Kirchplatz 12
32130 Enger

Tel.: 05224 - 9979271
Fax: 05224 - 9979273

www.wittekind-pflegedienst.de




